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München, 25. Mai 2020 

Kinder und Jugendliche in der Covid-19-Pandemie nicht isolieren 

„Schulen und Kitas sollen wieder geöffnet werden“, das fordert Dr. Gerald 
Quitterer, Präsident der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK). Ge-
meinschaftseinrichtungen für Kinder- und Jugendliche stellten im Gegen-
satz zu Senioren- und Pflegeheimen keine Hochrisikoumgebung dar. Auch 
Kinder und Jugendliche mit bestimmten Grunderkrankungen können – 
nach individueller ärztlicher Abwägung – wieder Schulen und Kitas besu-
chen. Der Schutz von Lehrern, Erziehern, Betreuern und Eltern und die all-
gemeinen Hygieneregeln stünden dem nicht entgegen. Einem Abstandsge-
bot könne man umso mehr Rechnung tragen, wenn man die Klassenstär-
ken reduziere. 

Zwar stelle das Virus für junge Menschen meist keine akute gesundheitli-
che Bedrohung dar, doch die psychischen Auswirkungen des „Lockdowns“ 
könnten in manchen Fällen umso tiefgreifender sein. Gerade kleine Kinder 
seien eine wichtige Zielgruppe, die im öffentlichen Diskurs nur wenig Ge-
hör finde. „Ganz alltägliche – jedoch aktuell sehr präsente – Probleme wie 
Langeweile, Einsamkeit und Stress stellen für die Kinder einen Ausnahme-
zustand dar. Sie leiden besonders unter der Krise. Dabei sind gerade sie 
durch die Einschränkungen und Veränderungen oftmals besonders belas-
tet“, so der BLÄK-Präsident. „Es fehlen auf der einen Seite soziale Kon-
takte, auf der anderen Seite Unterstützung“, warnt Quitterer. Familien 
seien vielfach überfordert und überlastet. Dazu komme eine Schule, die 
Onlinepräsenz verlange und Kinder mit Arbeitsblättern überhäufe. Das 
seien alles Faktoren, die die Stressbelastung der Kinder und Jugendlichen 
sowie deren Familien erhöhten. 
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